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Oberstadtdirektor will Wirtschaft fördern
Der neue, mit großer Mehrheit frisch
gewählte Emder Oberstadtdirektor,
Dr. Jürgen Hinnendahl, sieht sich in
der Rolle als künftiger Wirtschaftsför-
derer der Stadt. Der 43-jährige wird ab
dem 1. September neuer Verwal-
tungschef und plant im Voranbringen

der Wirtschaft seine Hauptaufgabe,
mit dem Ziel, neue Arbeitsplätze zu
schaffen. Als früherer Stadtkämmerer
von Stade, der Stadt, in der sich wäh-
rend seiner Amtszeit das Gewerbe-
steueraufkommen verdoppelte, wi-
ckelt Hinnendahl zur Zeit letzte Ge-

schäfte ab. Dem Mitglied der SPD seit
22 Jahren schlägt Kritik aus den Rei-
hen der Grünen entgegen, die ihn als
„kritiklosen Propagandisten von In-
dustrieansiedlungen” charakterisie-
ren. Gemäß einer Ratsentscheidung
bleibt er zwölf Jahre im Amt.

Nordferrowerke sollen abgewrackt werden
Den Entschluss des Gläubigeraus-
schusses zum Abwracken der Nord-
ferrowerke sieht Oberbürgermeister
Alwin Brinkmann als schweren Rück-
schlag in der Zielsetzung, die indust-
rielle Entwicklung in Emden voran-
zutreiben. Brinkmann sagt, die Rui-

nen der Nordferrowerke und der Frisia
zeigten die ganze prekäre Situation
Emdens und Ostfrieslands. Die Nor-
ferrowerke, die vor etwa fünf Jahren
ihren Betrieb starteten, waren mit
großen Hoffnungen verbunden, weil
mit relativ geringem Energieaufwand

in einer neuartigen Verfahrensweise
erstmals Eisenschlamm mit 90 Pro-
zent Eisenanteil im direkten Redukti-
onsverfahren hergestellt werden
konnte. Ursache für das Scheitern von
Nordferro seien zu hohe Gaspreise
und die weltweite Stahlkrise.

Die nächste Folge erscheint in 14 Tagen

Großes Fest zur Eröffnung der neu gestalteten Großen Straße
Emden feiert anlässlich der Eröffnung
der neu gestalteten Großen Straße ein
großes Fest. Tausende Menschen ge-
nießen bei sonnigem Wetter das viel-
fältige gastronomische Angebot unter

freiem Himmel, Musikeinlagen und an-
dere Unterhaltungsprogramme. Ober-
bürgermeister Alwin Brinkmann (links
im Bild) sagt vor zahlreichen Besuchern
in seiner Eröffnungsrede, die Große

Straße solle nicht nur eine handge-
pflasterte Wegstrecke von 240 Metern
Länge sein. Auch weist er auf den noch
bevorstehenden Umbau des Rathaus-
platzes und weitere Pläne hin.

Der langjährige
Betriebsratsvor-
sitzende der
Thyssen Nord-
seewerke, Wal-
ter Gehlfuß,
wird anlässlich
seines 60. Ge-
burtstages für
seine Verdienste
und sein großes

Engagement von Gratulanten aus der
Gewerkschaftsführung sowie der Ge-
schäftsleitung geehrt. Er habe seinen
Einsatz auch unter persönlichen Op-
fern erbracht.

Mit 37 Stimmen von 41 abgegebenen
wird Dr. Jürgen Hinnendahl (rechts)
zum neuen Emder Oberstadtdirektor
gewählt. Vier Ratsmitglieder stimmen
gegen ihn. Der gebürtige Bielefelder
ist Nachfolger von Jörg-Dieter Tho-
ben. Nach der Wahl nimmt er Glück-
wünsche von Stadtdirektor Götz
Ubrich (links) entgegen. (Siehe auch
Bericht auf dieser Seite).

Auf einer Bezirkstagung der IG Metall
in Emden fordert der Vorsitzende der
IG Metall, Hans Mayr (hier beim Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt Em-
den), die Lösung von Strukturproble-
men in der Küstenregion für die
Werftindustrie. Die Bundesregierung
solle Sofortmaßnahmen und den
Aufbau von Zukunftsindustrien ge-
währleisten.
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Gesagtes und Persönliches

Die Schließung der Tagesbildungs-
stätte der Ostfriesischen Beschüt-
zenden Werkstätten (OBW) ist zur
Zeit nicht geplant. Eine Einrichtung
an der Pestalozzischule zur Aufnahme
für Kinder mit geistigen Behinderun-
gen hatte zur Verunsicherung geführt.
Allerdings könne laut OBW-Leiter
Dieter Karkow eine Schließung lang-
fristig nicht ausgeschlossen werden.

Jungen Menschen wird durch die Ju-
gendwerkstatt der Martin Luther-
Gemeinde die Chance gegeben, später
eine Arbeitsstelle zu bekommen. Nach
entsprechender Vorbereitung konnten
in diesem Jahr 38 Jugendliche unter-
gebracht werden. Auf dem Bild sind
junge Schweißer in der Jugendwerk-
statt zu sehen.

Die Mehrheit der Ratsfraktionen
spricht sich für die Einrichtung einer
Gleichstellungsstelle für Frauen bei
der Stadt Emden aus. Alltäglichen
Diskriminierungen soll entgegenge-
wirkt werden, beziehungsweise be-
nachteiligte Frauen sollen eine An-
laufstelle bekommen.

P

Die Meerwasserentsalzungsanlage
„Meda” der Thyssen Nordseewerke
steht nach wie vor zum Verkauf. Der
Sprecher der Thyssen Nordseewerke,
Günter Schmidt, sieht in Verhand-
lungen mit einigen Interessenten al-
lerdings Grund zu Optimismus.

P

Der Bühnenbereich im Neuen Thea-
ter soll saniert und erweitert werden.
Dies kündigt die SPD-Ratsfraktion an.
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18. Juni 1986 bis 1. Juli 1986 140. Folge
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